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Witterungsbericht vom Februar 1987

ZMsamwefl/asstmg.' Nach einem kalten Monatsbeginn erfolgte am 7. Februar die Um-
Stellung zu einer milden Südwestlage. Diese brachte der Südschweiz stellenweise mehr

Niederschlag als die fünf vorangegangenen Monate. Ab 16. Februar schob sich nördlich
der Alpen Kaltluft aus Nordosten unter die feuchte Mittelmeerluft, was verbreitet zu mäs-

sigen Schneefällen führte. Gegen Monatsende löste eine mild-feuchte Westströmung
auch auf der Alpennordseite intensive Niederschläge aus. Gesamthaft war der Februar zu

mild, ausgenommen in den Niederungen des Tessins. Der Wärmeüberschuss beträgt
mehrheitlich 0,5 bis 1,5 Grad, steigt aber in den Flochalpen, im Goms und in verschiede-

nen Tälern Graubündens bis gegen 3 Grad.
Die Niederschlagsmengen liegen in den meisten Landesteilen über dem mehrjähri-

gen Durchschnitt. Im Tessin fielen bis zu 300 Prozent der Norm. Beträchtliche Über-
schüsse gab es auch im Simplon- und Gotthard-Gebiet sowie im Goms und in Rheinbün-
den. Nördlich der Alpen sind zum Teil erhebliche Unterschiede entstanden. Vereinzelt
kam es sogar zu geringen Defiziten, so in der Region Basel, am Bodensee und im St.

Galler Rheintal.
Durchwegs defizitär war die Besonnung. In den Berglagen der Alpennordseite, ober-

halb etwa 1000 m ü. M., erreichte sie noch 70 bis 90, in den Niederungen dagegen nur 20

bis 40 Prozent des vieljährigen Durchschnitts. Beispielsweise wurde in Zürich mit rund 22

Stunden Sonnenschein die kleinste Februarsumme seit Messbeginn im Jahr 1884 regi-
striert (bisher 31 Stunden im Februar 1970). Auch das Tessin verzeichnete nur etwa die
Hälfte bis zwei Drittel der durchschnittlichen Zahl an Sonnenstunden.

Schweiz. Z. Forstwes., 73# (1987) 6: 549 — 550 549
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